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Gute Vorsätze - bereits vergessen? 

zurück auf die Erde! „Ich glaube“: da hole 
ich selber Schwung: Ja, ich traue mich. 
„Hilf meinem Unglauben“: Nein, ich bin 
nicht sicher, ob mein Glaube trägt, Zweifel 
holen mich ein, bremsen mich ab. 

In der Mitte des Satzes zwischen dem 
„Ich glaube“ und dem „Unglauben“ steht 
das vielleicht wichtigste Wort: „Hilf!“ Die 
Bitte: „Hilf mir, gib mir neuen Schwung! 
Hilf mir, dass ich Trost finde und Mut.“ 
Zwischen Glauben und Unglauben steht 
die Bitte: Hilf mir!  

Wir sind nicht allein. Wir sind immer in 
Beziehungen -  zu Gott, zu Menschen. 
Und in diesen Beziehungen kann der 
Glaube wachsen. Mitten im Unglauben 
kann der Gedanke ermutigen, dass ande-
re Menschen für mich glauben, für mich 
beten und mein Gottvertrauen stärken. 
Diese Menschen können mir helfen.  

 
„Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“ Die-
ses Dilemma öffnet den Blick für neue 
Möglichkeiten in anderen Lebensberei-
chen. Ich kann um Unterstützung bitten 
und komme aus meinem Trott, meiner 
Resignation heraus. Dank gewährter Hilfe 
kann ich alte Gewohnheiten hinter mir 
lassen. So lassen sich meine guten Vors-
ätze für das Jahr 2020 vielleicht umset-
zen!  

 

Pfr. Andreas Gäumann 
 

Der Jahresanfang ist die Zeit der guten 
Vorsätze. Haben Sie sich auch gute Vor-
sätze gefasst? Weniger zu essen, mehr 
Sport zu treiben, mehr aufzuräumen?  

Gute Vorsätze sind hilfreich. Ich den-
ke, es ist sinnvoll, Gewohnheiten zu über-
denken und etwas Neues zu beginnen, 
nicht nur am Jahresanfang. Damit nehme 
ich ein Stückchen Freiheit wahr: Die Frei-
heit, mein Leben bewusst zu gestalten. 
Aber habe ich diese Freiheit wirklich? Bin 
ich nicht zu sehr in Zwängen und in alten 
Gewohnheiten verhaftet? 

Hat womöglich das Sprichwort recht, 
dass der Weg zur Hölle mit guten Vorsät-
zen gepflastert sei? Ist nicht manches 
schon nach Tagen oder Wochen misslun-
gen oder einfach vergessen? Ist eine Än-
derung überhaupt möglich? Falle ich nicht 
schon bald wieder in Resignation oder 
Gleichgültigkeit?  

 

Um das Wollen und zugleich Nicht-
Können geht es in der Jahreslosung 
2020, die der Ökumenische Arbeitskreis 
für das Bibellesen auswählte.  „Ich glau-
be; hilf meinem Unglauben.“ (Markus 9, 
24) Dieser widersprüchliche Vers redet 
aber nicht vom Umsetzen von guten Vor-
sätzen, sondern vom Glauben. 

„Ich glaube“: das führt in den Himmel. 
„Hilf’ meinem Unglauben“: das holt mich 



 

Ihren Geburtstag werden feiern 
 

85 Jahre 
- Hans Oess, Ofenbachstrasse 6, 
Steckborn, am 16. Feb. 
- Heidy Schäfer, Mühlhofweg 5, 
Steckborn, am 4. März 
 

90 Jahre 
- Edith Stutz, Ofenbachstrasse 6, 
Steckborn, am 21. März 
- Ernst Roggensinger, Dorfstrasse 
7, Steckborn, am 22. März 
 

95 Jahre 
- Jeanne Ulmer, Haus Kronenhof 
Seestrasse 101, Berlingen, am 6. 
Feb. 
 

97 Jahre 
- Hedwig Keller, Seestrasse 58, 
Steckborn, am 9. März 

Unsere Jubilare 

Hauptgottesdienste 

Sonntag, 02. Feb. 
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Pfrn. Sabine Gäumann, Kol-
lekte: Spitexdienst in Siebenbür-
gen/Rumänien (HEKS) 
 

Sonntag, 09. Feb. 
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Pfr. Rolf Röder (Basadingen-
Schlattingen), Kapitelskanz-
eltausch, Kollekte: Spitexdienst in 
Siebenbürgen/Rumänien (HEKS) 
 

Sonntag, 16. Feb. 
10:00 Abendmahlsgottesdienst im 
Altersheim, Pfr. Andreas Gäumann, 
Kollekte: Altersarbeit des Frauen­
vereins 
 

Sonntag, 23. Feb. 
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Pfrn. Esther Baumgartner 
(Weinfelden), Kollekte: Brunnen-
projekte in Ghana 
 

Sonntag, 01. März 
10:30 Ökumenischer Gottesdienst 
in der Turnhalle Gündelhart (Gün-
delharterstr. 5, Hörhau-
sen), Vorbereitungsteam, Kollekte: 
noch offen. Im Anschluss Apéro. 
 

Sonntag, 08. März 
10:30 Kino-Gottesdienst in der Kir-
che zum Film "Der Club der toten 
Dichter", Mitwirkung der Jazzband 
„JamSection“, Pfr. Andreas 
Gäumann, Kollekte: Brunnenpro-
jekte in Ghana 
 

Sonntag, 15. März 
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Pfr. Andreas Gäumann, Kol-
lekte: Brunnenprojekte in Ghana 
 

Sonntag, 22. März 
10:30 Gottesdienst in der Kir-
che, "Voll ungerecht". Teamgottes-
dienst mit Oberstufenschülern und -
schülerinnen. Pfr. Andreas und 
Pfrn. Sabine Gäumann, Juristin 
Alexandra Ott Musik: Larissa 
Baumann, Kollekte: Brunnenprojek-
te in Ghana  
 

Sonntag, 29. März 
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Pfrn. Sabine Gäumann, Kol-
lekte: Brunnenprojekte in Ghana 

Seniorenkaffee im Kirchgemein-

dehaus, jeden Mittwochmorgen 
von 09.30 – 10.30 Uhr.  

Andacht im Altersheim, jeweils 

um 09.30: 7. Feb. (Pfr. Andreas 

Gäumann); 21. Feb. (Pfrn. Sabine 

Gäumann); 6. März (Pfrn. Sabine 

Gäumann); 20. März (Pfr. Andreas 
Gäumann) 

Vorlesen im Altersheim, jeweils 
am Dienstagmorgen um 09.30 Uhr 
im Begegnungsraum. 

Mittagstisch im Altersheim, je-
weils um 12.00: 17. Feb., 16. März. 

Seniorennachmittag, im kath. 

Pfarreisaal, jeweils um 14.30: 12. 
Feb. (Bunte Unterhaltung mit dem 
Duo Sommertraum) 

Seniorenmittagessen im Kirch-

gemeindehaus, jeden Dienstag, 
jeweils um 12.00 Uhr 
(Voranmeldung bei Marianna Rieti-
ker 079 533 22 58) 

Angebote für  

Senioren 

Angebote für Kinder 

und Jugendliche 

Kindernachmittag im Kirchge-

meindehaus, jeweils um 15.30: 25. 
Feb., 24. März 
 

Mittwoch, 26. Feb.: 13.30 Jugend-
gottesdienst-Projekt „Backen für 
den Tag der Kranken“ in der Küche 
des Schulhauses Hub. 

Ökumenische Morgenbesinnung 
in der Kirche, jeden Samstag um 
09.30 Uhr. 
 

Kirchenchorprobe im Kirchge-

meindehaus, jeden Montagabend 
um 20.00 Uhr: 10. Feb., 16. März, 
23. März (Kirchgemeindehaus); 
17., 24. Feb., 9., 13. März, 
(Evangelische Kirche Berlingen); 2. 
März (Jahresversammlung im Res-
taurant Frohsinn) 

Donnerstag, 05. März  
19:30 Vortrag "Die Mythen der 
Schöpfung", von Pfr. Jörg Seyfried 
im Singsaal des Hubschulhauses 
(in Zusammenarbeit mit der Volks-
hochschule und der katholischen 
Kirchgemeinde, siehe Seite 3) 
 

Freitag, 06. März  
19:00 Ökumenische Feier zum 
Weltgebetstag in der katholischen 
Kirche (siehe Seite 3) 
 

Sonntag, 08. März  
19:30 Film "Der Club der toten 
Dichter" im Kirchgemeindehaus 
(siehe Seite 3)  
 

Sonntag, 15. März  
17:00 Konzert des Chors und der 
Musikgesellschaft Berlingen in der 
Kirche Berlingen 

Besondere Anlässe 

Auf dem Internet:  

www.evang-

steckborn.ch 

Regelmässige  

Angebote 



Die Weltgebetstags-
liturgie 2020 kommt 
von Frauen aus Zim-
babwe. Sie erzählen 
von ihrem Leben mit 
Freuden und mit 

grossen Sorgen, sowohl politisch 
wie auch wirtschaftlich. Mit dem Ti-
tel der Liturgie zeigen sie uns, dass 
sie nicht resignieren, sondern voller 
Hoffnung und Mut in ihrem Glauben 
«aufstehen, ihre Matte nehmen und 
ihren Weg gehen» wollen. Wir freu-
en uns, diese starken Gedanken 
aufzunehmen und weiterzugeben.  

Das Vorbereitungsteam und die 
katholischen und evangelischen 4. 
Klässler laden Sie herzlich zu die-

ser ökumenischen Feier am Frei-

tag 6. März um 19.00 Uhr in die 

katholische Kirche ein.  

Weltgebetstag  

Zwei Enkel wollen die Weihnachts-
geschichte von den Grosseltern hö-
ren. Der Grossvater kommt dem 
Wunsch nach. Während er Vers für 
Vers aus der Bibel vorliest, wird die 
bekannte Weihnachtsgeschichte 
auf der zweiten Bühne gespielt. Da 
treten nicht nur Maria und Josef, 
sondern auch Kaiser Augustus so-
wie die Hirten mit ihren Schafen 
auf. Die Grossmutter kommentiert 
das Geschehen aus ihrer persönli-
chen Sicht, und die beiden Bühnen 
gehen ineinander über. 

Schüler und Schülerinnen ab 
der 4. Klasse hatten das Weih-
nachtspiel «Maria und Josef im 
Wohnzimmer» unter Anleitung von 
Maya Willi und Pfarrerin Sabine 
Gäumann eingeübt. Die Unterstu-

fenschüler wirkten als Chor und als 
Schäfli an der Aufführung mit und 
erfreuten mit ihrem fröhlichen Ge-
sang die zahlreichen Gottesdienst-
besucher.  

Schülerweihnachtsfeier am 3. Advent 
 

„Maria und Josef im Wohnzimmer“ 

Im Anschluss an die Feier lud 
die Kirchenvorsteherschaft Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene zu 
Glühmost und Guetzli auf den 
Kirchplatz ein. 

Vortrag „Die Mythen der Schöpfung“ 

Die Frage nach der Entstehung des 
Kosmos und unseres Planeten mit 
all den Pflanzen und Lebewesen ist 
eine Frage, die die Menschen in 
allen Kulturen und Religionen be-
schäftigt. So entstanden im Laufe 
der Jahrtausende Mythen und Ge-
schichten in denen erklärt wurde, 
wie und warum alles entstanden ist. 
Heute ist die Wissenschaft mit die-
sen Aufgaben beschäftigt und 
sucht nach Antworten, die in der 
Urknalltheorie und der Evolutions-
theorie ihren Ausdruck finden.  

Pfr. Jörg Seyfried aus D-
Tuttlingen wird einige Schöpfungs-
mythen vorstellen und der Frage 
nachgehen, ob diese Mythen und 
Schöpfungserzählungen  (wie zum 
Beispiel auch der biblische Schöp-
fungsbericht) uns heute noch etwas 
zu sagen haben. 
 

Donnerstag, 5. März: 19.30 Vortrag im 

Singsaal des Hubschulhauses (in Zusam-

menarbeit mit der katholischen Kirchge-

meinde und der Volkshochschule)  

Im Gottesdienst vom 8. März 

(10.30 Uhr) werden Auszüge aus 
dem Kinofilm „Der Club der toten 
Dichter“ gezeigt. Pfr. Andreas 
Gäumann wird mit dem Film ins 
Gespräch kommen. Die Jazzband 
„JamSection“ und Kirchenmusiker 
Martin Schweingruber gestalten 
den Gottesdienst musikalisch. 

Am gleichen Sonntag um 

19.30 wird der ganze Film (FSK 12) 
im Kirchgemeindehaus gezeigt. Der 
Eintritt ist frei. 
 

Die Story 
Herbst 1959: Der Junglehrer John 
Keating (Robin Williams) tritt eine 
Stelle an einem konservativen Col-
lege in den USA an. Er will seine 
Schüler zu frei denkenden Men-
schen erziehen. Sie sollen Dinge 
von anderen Standpunkten aus be-
trachten, sich ihre eigene Meinung 
bilden und ihre eigenen Wege ge-
hen. Einige Schüler faszinieren die 
neuen Lehrinhalte und -methoden 
so sehr, dass sie einen geheimen 
Club - den Club der toten Dichter - 
gründen. Dessen Mitglieder treffen 
sich nachts in einer alten Höhle, um 
sich gegenseitig Gedichte vorzutra-
gen. Weil aber die Welt drumherum 
konservativ bleibt, endet der kurze 
Ausflug zur geistigen Unabhängig-
keit tragisch... 

Kino-Gottesdienst  

„Der Club der toten Dichter““ 



Impressionen aus dem Leben der Kirchgemeinde 2019 

Jugendliche backen für den Tag der Kranken. 

Konfirmandenlager in D-Nürnberg 

Seniorenausflug in den Kanton Zug 

Gottesdienst mit den Shanty Singers Wendy Dietrich wird als neue Kir-
chenvorsteherin gewählt. 

„Missa brevis“ - Konzert des Kirchenchors und der Musikgesellschaft Berlingen 

Das Singprojekt „Rückenwind“  

Gottesdienst mit der Jodelfamilie 
Brühlmann 


